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Thema:  
 

 
Schweigepflicht 

Name der Autorin/ 

des Autors: 

StR’in Jasmin Schön 

Fach: Pflege 

Klasse/Jahrgangsstufe: 3 BFA 1/1BFAHT 

Schulart: Berufsfachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe 

Lehrplanbezug: Lernbereich 3 Rechtliche und institutionelle Rahmenbedingungen 

LF 3.1 Institutionelle und rechtliche Rahmenbedingungen beim alten-

pflegerischen Handeln berücksichtigen I: 

Die Würde des Menschen ist unantastbar 

– Schweigepflicht 

– Datenschutz 

Zeitumfang: Ca. 1 UE  

Betriebssystem/e: iOS 

Apps: Qrafter, WPS Office, Plickers 

Technische Settings: Beamer, Schülertablets (1:1), WLAN, Dateimanagementsystem  

 

Kurzbeschreibung und Lernziele dieser Unterrichtssequenz für den Tablet-Einsatz: 

Die Unterrichtsstunde ist eingebettet in das Thema „Die Würde des Menschen ist unantastbar – 
Grundgesetz“. 
 

Berufliche Handlungskompetenz: 

Die Schülerinnen sind in der Lage, bei ihrer täglichen Arbeit die Grundrechte der ihnen anvertrauten 

Personen zu schützen und in diese nur im begründeten Notfall einzugreifen. 

 

Teilkompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• recherchieren mit Hilfe einer Gesetzes-App die gesetzlichen Grundlagen zum Thema 

Schweigepflicht und Datenschutz. 

• erarbeiten sich mit Hilfe eines E-Books und dem Internet Möglichkeiten zur Entbindung von 

der Schweigepflicht, zur Verschwiegenheitspflicht und zum Datenschutz. 

• beurteilen aufgrund der neuen Informationen ein Fallbeispiel im Hinblick auf eine 

Verletzung der Schweigepflicht, der Verschwiegenheitspflicht und des Datenschutzes. 
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